
burg gab es ein 12:12 – wobei Heßler betont,
dass er nach der 7:1-Pausenführug viel aus-
probiert hat. „Wir sind immer noch in der
Findungsphase“, sagt er.

In dieser ist auch immer wieder eine Va-
riante getestet worden, in Ballbesitz eine
Überzahl zu schaffen, indem der Torhüter
aus seinem Kasten genommen wurde. Wie
oft dieses Risiko eingegangen wird? Auch
das wird sich im Laufe der Hallenrunde zei-
gen. „Mittlerweile haben wir aber schon ein
gutes Maß gefunden“, sagt Heßler, der sich
dennoch schwertut, ein konkretes Saisonziel
zu benennen. „Die zweite Liga ist traditio-
nell sehr stark und vor allem sehr ausgegli-
chen“, erklärt der Trainer und warnt: „Es
wird eine superschwere Runde für uns.“ Die
am Wochenende mit den Auswärtsspielen in
Rüsselsheim und Dürkheim beginnt.

Schwer wird es auch, weil der HTC mal
wieder zwei Spieler ersetzen muss. Sascha
Reinelt macht während der Hallensaison
eine Pause, Fabian Humpfer ist aus berufli-
chen Gründen zum Münchner HC gewech-
selt. „Diese Lücke müssen nun andere
schließen“ sagt Heßler.

rechenbar zunächst alles geworden ist. Der
HTC hat Erstligisten geschlagen, aber auch
gegen Zweitliga-Konkurrenten verloren. Im
letzten Test gegen Ligarivale HC Ludwigs-

Von Eva Hammel

STUTTGART. Es gibt kleine Veränderungen,
die sind nichts Neues für den Hockey-Zweit-
ligisten HTC Stuttgarter Kickers. Zum Bei-
spiel innerhalb der ersten Männermann-
schaft, deren Gesicht sich fast jährlich än-
dert. Es gibt aber auch Veränderungen, die
stellen erst einmal alles auf den Kopf – so ge-
schehen im Vorfeld der an diesem Wochen-
ende beginnenden Hallenrunde. Grund ist
eine vom Weltverband FIH verordnete Re-
geländerung für die Erste und Zweite Bun-
desliga, die besagt: Künftig wird in der Halle
nur noch mit vier (statt bisher fünf) Feld-
spielern gespielt. Die Neuerung kommt
einer kleinen Revolution gleich.

„Wir können es uns nicht aussuchen, was
unsvonobendiktiertwird“, sagtFalkHeßler
dazu nur. Klagen will er nicht, stattdessen
hat der Trainer des HTC versucht, sein Team
in den vergangenen Wochen auf die Neue-
rung einzustellen. „Die Jungs müssen jetzt
für einen Mann mehr mitlaufen“, zählt Heß-
ler nur eine Folge der Änderung auf. In meh-
reren Testspielen hat sich gezeigt, wie unbe-

Sport im TV

SAMSTAG

ARD: 12.00-18.00 Uhr: Sportschau: Rodeln, Weltcup
Damen, 1. und 2. Lauf. – 13.40 Uhr: Fußball, WM-
Qualifikation der Frauen: Slowakei - Deutschland. – 15.55
Uhr: Skispringen, Weltcup: 1. Durchgang. – 17.00 Uhr:
Eiskunstlauf,GrandPrix inMoskau.–17.10Uhr:Skispringen,
Weltcup: 2. Durchgang. – 18.00-19.57 Uhr: Sportschau. –
23.25-02.00Uhr:Boxen,WM imCruisergewicht: YoanPablo
Hernandez - Alexander Alexejew, EM imHalbschwergewicht:
Eduard Gutknecht - Dmitry Sukhotsky, WBO-
Schwergewichtskampf: Denis Boizow - Alex Leapai.

ZDF: 23.00-00.25Uhr: Sportstudio.

RTL:16.30-18.15Uhr:Formel1,GroßerPreisvonBrasilienin
Sao Paulo: Qualifying.

Sport 1: 20.00-22.00 Uhr: Basketball, Bundesliga, 10.
Spieltag: s.Oliver BasketsWürzburg - BayernMünchen.

Eurosport: 8.00-10.15 Uhr: Volleyball, Champions Cup der
Männer in Japan, 4. Spieltag: Russland - Brasilien und 11.00-
13.15 Uhr: Italien - Japan. – 15.45-17.45 Uhr: Skispringen,
Weltcup in Klingenthal. – 18.00-19.30 Uhr: Handball,
Champions League,Gruppenphase, GruppeA, 6. Spieltag: RK
Zagreb/Kroatien - Rhein-Neckar Löwen. – 19.30-22.30 Uhr:
Curling, EM in Stavanger/Norwegen, Gruppenspiel der
Männer: Norwegen - Frankreich.

SWR: 17.15-18.00Uhr: Sport amSamstag.

SONNTAG

ARD:12.45-17.25Uhr:Sportschau:u.a.Rodeln,Skispringen,
Biathlon. – 18.00-18.30 Uhr: Sportschau. – 00.05-00.25
Uhr: Sportschau.

ZDF: 17.10-18.00Uhr: Sportreportage.

RTL: 15.45-18.45 und 19.05-20.15 Uhr: Formel 1, Großer
Preis von Brasilien in Sao Paulo: Countdown, Rennen,
Siegerehrung undHighlights.

Sport 1: 11.00-13.15 Uhr: Handball, Bundesliga, 15.
Spieltag: SG Flensburg-Handewitt - THWKiel.

Eurosport: 12.15-15.15 Uhr: Rennrodeln, Weltcup in
Innsbruck-Igls/Österreich,Doppelsitzer:2.Durchgang13.15-
15.15 Uhr: Skispringen, Weltcup in Klingenthal. – 15.15-
17.00 Uhr: Biathlon, Weltcup in Östersund/Schweden: 2x6
km Frauen und 2x7,5 km Männer Mixed-Staffel. – 17.00-
19.00Uhr:CurlingEMinStavanger/Norwegen,Gruppenspiel
der Frauen: Russland - Schweden und 20.30-23.00 Uhr:
Gruppenspiel derMänner: Schweden -Norwegen.

SWR: 21.45-22.05 Uhr: Sportschau. – 22.05-23.00 Uhr:
Sport imDritten. Gäste: SvenHannawald, Christian Streich.

Ergebnisse und Tabellen
E I SHOCKEY

HANDBAL L

S CHACH

WM,10. Partie (Sizilianisch):Weiß: Carlsen (Norwegen)
- Schwarz: Anand (Indien) 0,5:0,5. – 1.e4 c5; 2.Sf3 d6;
3.Lb5+Sd7;4.d4cxd4;5.Dxd4a6;6.Lxd7+Lxd7;7.c4Sf6;
8.Lg5 e6; 9.Sc3 Le7; 10.0-0 Lc6; 11.Dd3 0-0; 12.Sd4 Tc8;
13.b3Dc7;14.Sxc6Dxc6;15.Tac1h6;16.Le3Sd7;17.Ld4
Tfd8; 18.h3 Dc7; 19.Tfd1 Da5; 20.Dd2 Kf8; 21.Db2 Kg8;
22.a4Dh5;23.Se2Lf6;24.Tc3Lxd4;25.Txd4De5;26.Dd2
Sf6;27.Te3Td7;28.a5Dg5;29.e5Se8;30.exd6Tc6;31.f4
Dd8; 32.Ted3 Tcxd6; 33.Txd6 Txd6; 34.Txd6 Dxd6;
35.Dxd6 Sxd6; 36.Kf2 Kf8; 37.Ke3 Ke7; 38.Kd4 Kd7;
39.Kc5 Kc7; 40.Sc3 Sf5; 41.Se4 Se3; 42.g3 f5; 43.Sd6 g5;
44.Se8+ Kd7; 45.Sf6+ Ke7; 46.Sg8+ Kf8; 47.Sxh6 gxf4;
48.gxf4 Kg7; 49.Sxf5+ exf5; 50.Kb6 Sg2; 51.Kxb7 Sxf4;
52.Kxa6 Se6; 53.Kb6 f4; 54.a6 f3; 55.a7 f2; 56.a8D f1D;
57.Dd5 De1; 58.Dd6 De3+; 59.Ka6 Sc5+; 60.Kb5 Sxb3;
61.Dc7+Kh6;62.Db6+Dxb6+;63.Kxb6Kh5;64.h4Kxh4;
65.c5 Sxc5 - Remis. – Endstand: Carlsen - Anand 6,5:3,5.

BASKE TBA L L

Euroleague, 6. Spieltag, Gruppe B: Straßburg IG - Brose
Baskets Bamberg.

Profiliga NBA:Oklahoma City Thunder - Los Angeles
Clippers 105:91, Denver Nuggets - Chicago Bulls 97:87.

CURL ING

EM in Stavanger/Norwegen, Männer, 1. Vorrunden-
Spieltag, B-Gruppe:Deutschland - Slowakei.

Kurz berichtet

Nach Eklat ermittelt Fifa gegen
Ex-Bundesligaprofi Simunic
Auch der Fußball-Weltverband Fifa ermit-
telt nun gegen den früheren Bundesliga-
profi Josip Simunic. Wegen dessen verbaler
Entgleisung nach der WM-Qualifikation
Kroatiens sei ein Disziplinarverfahren
eingeleitet worden, teilte die Fifa mit. Der
Abwehr-Routinier hatte nach dem 2:0 im
Play-off-Rückspiel gegen Island via Sta-
dionmikrofon eine faschistische Parole aus
dem Zweiten Weltkrieg gerufen, Zuschauer
in Zagreb hatten geantwortet.

Koch trainiertWürzburg
Stefan Koch wird neuer Trainer der Bas-
kets Würzburg. An diesem Samstag (20.05
Uhr/Sport 1) im Heimspiel gegen den FC
Bayern München wird der Basketball-Bun-
desligist aber noch von Interimstrainer
Michael Meeks betreut.

Football-Königsklasse startet
2014 wird erstmals eine europäische Kö-
nigsklasse im American Football ausgetra-
gen. An der „Big 6 European Football
League“ nehmen auch drei deutsche Mann-
schaften teil: die Dresden Monarchs, die
Braunschweiger New Yorker Lions und die
Berlin Adler.

Jaksche glaubt Armstrong
Ex-Radprofi Jörg Jaksche kann die Vor-
würfe von Lance Armstrong an die Adresse
des früheren Weltverbandschefs Hein Ver-
bruggen (72) nachvollziehen. „Ich glaube
ihm“, sagte Jaksche, nachdem Armstrong
den Niederländer der Komplizenschaft
beim Vertuschen von positiven Doping-
Proben vor seinem ersten Tour-de-France-
Sieg 1999 beschuldigt hatte. „Es gab einen
Promi-Bonus bei der UCI, die bestimmte
Leute schützte“, erklärte Jaksche.

Vier statt fünf: Revolution im Hockey
Für die anstehendeHallenrundewurde die Zahl der Feldspieler verringert – HTC startet auswärts

Info

Verjüngtes HTC-Damenteam

¡ Das Damenteam des HTC Stuttgarter Ki-
ckers hat sein erstes Spiel der Regionalli-
ga-Hallenrunde in Frankenthal verloren.
An diesem Samstag (17 Uhr) steht das erste
Heimspiel gegen den TC Alzey an. „Wenn
wir nach oben schauen wollen, müssen
wir dieses Spiel gewinnen“, sagt HTC-Trai-
ner Mario Rittweiler.

¡ In seinem Team stehen vier Spielerinnen,
die zuletzt auf dem Feld die deutsche
A-Jugend-Meisterschaft gefeiert haben
und auch noch für die Juniorinnen spie-
len. „Wir wollen uns im Laufe der Zeit
steigern“, sagt Rittweiler. (dip)

Von Norbert Wallet

CHENNAI. Die Schachwelt verbeugt sich vor
einem neuen König. Der Norweger Magnus
Carlsen hat sich mit einem Unentschieden in
der zehnten Partie des Weltmeisterschafts-
kampfes im indischen Chennai den Titel ge-
sichert. Er gewann in der eigentlich auf
zwölf Partien angesetzten WM drei Partien,
remisierte sechs und verlor keine einzige Be-
gegnung. Damit endet die Ära des indischen
Titelverteidigers Viswanathan Anand.

Im Augenblick der Entscheidung zeigten
beide Spieler Größe. Anand gratulierte sei-
nem erst 22 Jahre alten Nachfolger und er-
kannte dessen Leistung an. „Er hat das
Match dominiert und meine Fehler provo-
ziert. Ich habe es nicht geschafft, ihn zu ver-
stehen.“ Und auch der manchmal im
menschlichen Umgang etwas ungelenke
neue Champ fand die richtigen Worte: „Es
war eine Ehre für mich, gegen Anand zu
spielen. Er ist einer der stärksten Spieler al-
ler Zeiten.“

Anandversuchteauch inder letztenPartie
des Wettkampfes noch einmal alles. Er ant-
wortete dem anziehenden Carlsen mit der
scharfen sizilianischen Verteidigung, und
wieder entstand ein spannendes Endspiel, in
dem beide Seiten Chancen hatten. Aber der
Norweger behielt immer die Kontrolle – in
diesem Spiel wie im gesamten Match. „Ich
wollte lange Spiele, die habe ich erreicht. Ich
wusste, dass er dann Fehler macht“, sagte er

nach der Partie. So kam es. Der Inder
fand keinen Weg, sich dem hartnäckigen
Spiel des Herausforderers zu widersetzen.
„Mein Ziel war es, die Fehler in der späten
Phase des Spiels zu vermeiden, die mir zu-
letzt immer wieder passierten“, sagte er.
„Das ist mir nicht gelungen.“

Entscheidend sei die Niederlage in der
fünften Partie gewesen, meinte Anand. Bis
dahin verlief der Wettkampf sehr ausgegli-
chen. In der fünften Partie spielte der Titel-
verteidiger sehr aufmerksam, ehe ihm am
Ende ein unerwarteter Patzer unterlief.
„Das war ein schwerer Schlag“, fasste
Anand zusammen. „Danach wurde es nur
noch schlimmer.“

Auch die Experten mussten beipflichten.
„Er hat nicht sein bestes Schach zeigen kön-
nen“, sagte der Kommentator und Interna-
tionale Meister Laurence Trent. Manche
Großmeister hätten vom Inder schon früher
eine Eröffnungswahl erwartet, die zu schär-
feren, zweischneidigeren Stellungen geführt
hätte. Betrachtet man die seit längerem ab-
fallende Leistungskurve Anands, liegt die
Vermutung nahe, dass die Niederlage das
Ende seiner Karriere einläutet. Am Freitag
aber sagte Anand, dass er daran denke, im
kommenden Jahr wieder im Kandidatentur-
nier anzutreten, in dem der nächste Heraus-
forderer Carlsens ermittelt wird.

In der Schachwelt ist man sich einig, dass
mit Magnus Carlsens Sieg eine neue, lange
währende Ära begonnen hat. So schnell
dürfte niemand das einstige Wunderkind
wieder vom Schachthron stoßen. Mit ihm
hat die öffentliche Aufmerksamkeit für den
Schachsport eine neue Dimension erreicht.
TV-Live-Übertragungen in Norwegen und
Indien sind nur ein Indiz dafür. Das ist umso
erstaunlicher, als Carlsens Stil durchaus
nicht spektakulär ist – aber sehr erfolgreich.

VomWunderkind
zumWeltmeister
Schach-AssMagnus Carlsen entthront Viswanathan Anand

OhneNiederlage in zehn Partien erringt
der norwegische Herausforderer
Magnus Carlsen die Schachkrone. Es
könnte der Beginn einer langen
Herrschaft an der Spitze sein.

DEL
Nürnberg Ice Tigers – Düsseldorfer EG, Straubing Tigers –
Hamburg Freezers, Iserlohn Roosters – Adler Mannheim,
Kölner Haie – Grizzly Adams Wolfsburg, Augsburger
Panther – Schwenningen, ERC Ingolstadt – Krefeld
Pinguine, Eisbären Berlin – EHCMünchen.

1. Kölner Haie 20 70:36 45
2. Nürnberg Ice Tigers 20 65:51 40
3. AdlerMannheim 20 59:46 40
4. Krefeld Pinguine 20 57:47 37
5. ERC Ingolstadt 20 54:53 35
6. Hamburg Freezers 21 56:54 34
7. Grizzly AdamsWolfsburg 20 53:52 31
8. Straubing Tigers 20 57:52 27
9. Eisbären Berlin 20 54:61 27
10. Schwenningen 20 62:61 26
11. EHCMünchen 20 64:68 26
12. Augsburger Panther 20 51:73 22
13. Iserlohn Roosters 21 62:76 19
14. Düsseldorfer EG 22 45:79 17

DEL2
Bad Nauheim – Ravensburg Towerstars, Eispiraten
Crimmitschau – Landshut Cannibals, Dresdner Eislöwen –
BietigheimSteelers,HeilbronnerFalken–Weißwasser,ESV
Kaufbeuren – Starbulls Rosenheim, SC Riessersee –
FischtownPinguins Bremerhaven.

1. Landshut Cannibals 20 85:50 42
2. Ravensburg Towerstars 20 65:55 36
3. Starbulls Rosenheim 20 63:53 36
4. Bietigheim Steelers 20 72:63 36
5. F. Pinguins Bremerhaven 20 66:59 35
6. SC Riessersee 21 56:52 35
7. Dresdner Eislöwen 21 70:59 33
8. BadNauheim 19 64:74 27
9. ESV Kaufbeuren 19 56:77 22
10. Heilbronner Falken 20 55:68 21
11. Weißwasser 20 45:63 20
12. Eispiraten Crimmitschau 20 60:84 17

Bundesliga
TBV Lemgo–Bergischer HC.

1. THWKiel 13 420:348 24:2
2. SG Flensburg-Handewitt 14 398:360 23:5
3. Füchse Berlin 14 420:351 22:6
4. Rhein-Neckar Löwen 14 425:347 21:7
5. MTMelsungen 15 446:424 19:11
6. HSVHamburg 12 390:361 18:6
7. TSVHannover-Burgdorf 14 397:405 16:12
8. Bergischer HC 14 409:399 15:13
9. SCMagdeburg 15 430:428 15:15
10. TuSN-Lübbecke 14 385:389 14:14
11. HSGWetzlar 14 366:367 12:16
12. Frisch Auf Göppingen 14 416:411 11:17
13. TBV Lemgo 13 391:411 10:16
14. VfL Gummersbach 14 362:395 8:20
15. HBWBalingen-Weilstetten 14 378:424 7:21
16. ThSV Eisenach 15 396:457 7:23
17. GWDMinden 14 356:398 6:22
18. TV Emsdetten 15 371:481 4:26

2. Liga
TuSEMEssen –HG Saarlouis.

1. HC Erlangen 12 311:282 18:6
2. TSG Friesenheim 11 313:287 17:5
3. SG BBMBietigheim 12 344:309 17:7
4. HSGNordhorn-Lingen 12 331:312 17:7
5. HC Empor Rostock 12 356:351 15:9
6. Eintracht Hildesheim 12 343:317 14:10
7. TuSEMEssen 12 342:339 14:10
8. TV Bittenfeld 11 300:287 13:9
9. DHfK Leipzig 11 302:294 13:9
10. EHVAue 12 338:311 13:11
11. ASVHamm-Westfalen 12 347:345 13:11
12. VfL Bad Schwartau 11 310:303 12:10
13. TVNeuhausen/E. 12 316:315 12:12
14. TVGroßwallstadt 12 330:327 10:14
15. TVHüttenberg 12 284:304 8:16
16. HGSaarlouis 12 349:382 8:16
17. DJK RimparWölfe 12 281:302 7:17
18. TSV Altenholz 12 315:356 7:17
19. SG Leutershausen 12 318:348 6:18
20. HSG Tarp-Wanderup 12 286:345 2:22
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Unsere Leserinnen und Leser haben  

entschieden: Anzeige des Monats Oktober 

ist das Motiv „Augen von Mama“ der Süwag 

Energie AG, Frankfurt a. M., umgesetzt von 

zebra Werbeagentur GmbH, Chemnitz. 

Unter allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern 

wurden 3 x 2 Karten für den Silvesterball 

in der Liederhalle in Stuttgart verlost.

Gewonnen haben:

Waltraud Kupfer, Stuttgart 

Elfriede Pilz, Stuttgart 

Anita Zimmermann, Stuttgart

Herzlichen Glückwunsch 

und viel Spaß beim Event!

Anzeige  Oktober

des Monats  22222222000000001111111133333333

Die Anzeige des Monats, 
präsentiert von

Nicht vergessen: Die neuen Motive zur Anzeige  

des Monats November finden Sie am Samstag,  

14. Dezember, in Ihrer Zeitung sowie im Internet unter 

www.stuttgarter-zeitung.de/adm oder 

www.stuttgarter-nachrichten.de/adm

Auch beim nächsten Mal warten wieder attraktive 

Gewinne auf Sie.
UND TOM GEHEN
ANNE, MARTIN

„ Augen von Mama, 
Mund von Papa. 
Und Strom von hier.“
Süwag – seit Generationen Ihr 

zuverlässiger Energieversorger vor Ort.
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